
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bedienungsanleitung 
 

Compur Statox 4120 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 Compur Statox 4120    
 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglicherweise weist die vorliegende Bedienungsanleitung noch Druckfehler oder drucktechnische 

Mängel auf. Die Angaben werden jedoch regelmäßig überprüft. Vorschläge zur Verbesserung dieser 

Dokumentation nimmt der Herausgeber gerne entgegen. Die Korrekturen werden in den nach-

folgenden Auflagen übernommen. 

 

Änderungen des Textes und der Abbildungen vorbehalten. 

 

Copyright Compur Monitors GmbH & Co. KG 

 

Herausgeber:  Compur Monitors GmbH & Co. KG 

 Weissenseestrasse 101 

 D-81539 München 

 Tel.  0049 (0) 89 62038 268 

 Fax. 0049 (0) 89 62038 184 

 

 
 

2 



 Compur Statox 4120    
 
 

 
 
Inhaltsverzeichnis 
                Seite 

1.  Wichtige Hinweise 4 
2.  Das Statox 4120 System: Verwendungszweck-Beschreibung 4 

2.1  Der Statox 4120 Messkopf 5 
2.2 Das Statox 4120 Rack 6 
2.3  Der Statox 4120 Einschub    8 
2.4  Das Diagnosegerät    9 

3.  Installation und Anschlüsse  10 
3.1 Der Statox 4120 Messkopf  10 

3.1.1  Befestigung  10 
3.1.2  Anschluss der Zweidrahtleitung  11 

3.2 Das Statox 4120 Rack   13 
3.3  Der Statox 4120 Einschub  14 
3.4  Schalterstellungen der Messkopfplatine  15 

4.  Bedienung des Compur Statox 4120  18 
4.1  Inbetriebnahme  18 
4.2  Alarmschwellenkontrolle  18 
4.3  Normalbetrieb  18 
4.4  Selbsttest des Systems  18 
4.5  Manuell ausgelöster Selbsttest  19 
4.6  Gestörter Betrieb  19 

5.    Fehlersuche  19 
5.1  Abfragemöglichkeiten mit dem Diagnosegerät  20 

5.1.1 Bedienung und Fehlermeldungen des Diagnosegerätes  20 
5.1.2 Statusmeldungen des Messkopfes  21 

6.  Wartung und Justierung  22 
6.1  Inspektion des Statox 4120 Messkopfes  22 
6.2  Justieren des Messkopfes   23 

6.2.1 Justieren mit Prüfgas  23 
6.2.2 Justieren mit Faktor  25 

7. Die Zusatzplatine Wartungsbedarf   25 
8. Die Zusatzplatine Schreiberabschaltung 28 
9. Zusatzfunktion Nullpunktabgleich 29 
10.  Technische Daten 30 
11.  Zubehör und Ersatzteile 31 
Anhang: Konformitätserklärungen 34 

 
 

3 



 Compur Statox 4120    
 
 

 
 
1. Wichtige Hinweise 
 
Das explosionsgeschützt ausgeführte Statox 4120 System dient zur Messung toxischer Gase. 
Es ist eigensicher aufgebaut und für den Einsatz in Zone 1 und Zone 2 geeignet.  
 
Bitte lesen Sie vor der Installation und Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung! 
 
Eine sichere Funktion des Messgerätes ist nur bei sorgfältiger Beachtung dieser Bedienungsanleitung 
und regelmäßiger Kontrolle durch Fachleute gewährleistet. 
Das Gerät ist nur für die beschriebene Verwendung bestimmt. 
 
 
 
Beachten Sie bitte folgende Warn- und Sicherheitshinweise: 
 
� Der Anschluss und die Installation des Statox 4120 Systems muss unter Beachtung der 

angegebenen Zündschutzart sowie der sicherheitstechnischen Kennwerte erfolgen.  Die 
vorgeschriebenen einschlägigen Errichtungsvorschriften (DIN EN 60079-14 Abschnitt 12) 
sind dabei zu beachten. 

� Bei der Montage in explosionsgefährdeten Bereichen sind die sicherheitstechnischen 
Kennwerte des Messkopfes und der zugehörigen Betriebsmittel (z.B. Statox 4120   
Einschub ) sowie die technischen Daten der Signalleitung zu berücksichtigen.  

� Die Alarmrelais des Statox 4120-Einschubs sind nur für Schutzkleinspannungen bestimmt.  
      Das Schalten von Netzspannung ist nicht zulässig. 
� Die vorgeschriebenen Betriebsbedingungen sind einzuhalten. 
� Instandsetzungsarbeiten sind ausschließlich von Fachleuten durchzuführen. 
� Es dürfen ausschließlich Originalersatzteile und Originalzubehör verwendet werden. 
 
Bei Nichtbeachtung ist die Sicherheit und der Explosionsschutz nicht mehr gegeben! 
 
 
Das Gerät muss einer regelmäßigen Inspektion und Wartung unterzogen werden. Die Wartung sollte 
durch Compur Monitors oder von einer anderen geschulten Fachkraft vorgenommen werden. 
Es wird empfohlen spätestens alle 6 Monate eine komplette Wartung durchzuführen. 
 
 
 
2. Das Statox 4120 System: Verwendungszweck - Beschreibung 
 
Compur Statox 4120 ist ein stationäres Gaswarnsystem. Es dient zur kontinuierlichen Überwachung 
der Atmosphäre im Freien, in geschlossenen Räumen oder in Anlagen, speziell zum Schutz von 
Personen vor toxischen Gasen. Durch einen integrierten Selbsttest gewährt dieses System ein 
Höchstmaß an Sicherheit. 
Das System zeigt die vorliegende Gaskonzentration an und löst Alarm aus, sobald die eingestellten 
Alarmschwellen überschritten sind. 
Die beiden Alarmschwellen A1 und A2 können innerhalb des Messbereiches beliebig eingestellt 
werden. 
 
Das Gaswarnsystem Compur Statox 4120 besteht aus: 
Â Statox 4120 Messkopf 
Â Statox 4120 Rack 
Â Statox 4120 Einschub 
Â Statox 4120 Diagnosegerät 
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Der Statox 4120 Einschub speist den zugehörigen Messkopf und zeigt die Gaskonzentration und 
Alarmmeldungen an. Die Versorgung des Messkopfes und der Datenaustausch zwischen den beiden 
Einheiten geschieht über eine Zweidrahtleitung. 
Das System kontrolliert sich automatisch auf Funktionsbereitschaft und löst bei Störung des Systems 
einen Alarm aus. 
Für die Inspektion und Justierung des Systems ist ein Diagnosegerät lieferbar. 
 
 
 
2.1 Der Statox 4120 Messkopf 

 

Abb.1: Messkopf Statox 4120 

 

1 Gehäuseunterteil 
2 Statox 4120 Sensor 
3 Statox 4120 Staubfilter 
4 Gasgenerator 
5 Statox 4120 Pumpe 
6 Statox 4120 Filterpatrone 
7 Pumpen-Akku 
8 Wasserbehälter 
9 Steuer- und Messelektronik 

10 Optokoppler-Schnittstelle zum Diagnosegerät 
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Abb. 2: Messkopf Statox 4120 für Cl2 und ClO2 

 
Funktionsprinzip: 
 
Durch die Eintrittsöffnung im Gehäuseunterteil diffundiert die Umgebungsluft zum Sensor (2). Der 
Sensorstrom, der proportional zur Gaskonzentration ist, wird von der Elektronik verstärkt und 
ausgewertet. 
 
Zum Schutz des Sensors wird bei einer zu hohen Gaskonzentration (>ca. 95% des Messbereiches) 
automatisch die Pumpe eingeschaltet, die mit gefilterter Luft (Filterpatrone 6) den Sensor frei spült. 
Das Freispülen dauert solange an, bis die Gaskonzentration am Sensor auf einen für den Sensor 
unbedenklichen Wert abgesunken ist (<ca. 80% des Messbereiches). 
 
Der Akku (7) dient allein zum Betreiben der Pumpe und wird laufend vom Statox 4120 Einschub 
nachgeladen. Während des automatischen Selbsttests wird durch den Statox 4120 Generator (4) eine 
geringe Gasmenge erzeugt, die von der Pumpe zum Sensor befördert wird. Dies ermöglicht einen 
vollständigen Systemtest. 
 
 
 
2.2 Das Statox 4120 Rack 
 
Das Statox 4120 Rack und der Statox 4120 Einschub haben als zugehöriges Betriebsmittel für die 
Versorgung des Messkopfes die Ex-Zulassung [EEx ib] IIC. Das Rack darf nicht im explosionsge-
fährdeten Bereich installiert werden! 
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Aufbau: 
Das Rack besteht aus einem 19“-4-HE Gehäuse mit Verdrahtungsplatte und Statox 4120 Einschüben. 
Jedem Messkopf ist ein Statox 4120 Einschub zugeordnet. Das Statox 4120 Rack ist in folgenden 
Ausführungen lieferbar: 
 STATOX 4120 Rack ½x19“ für 4 Linien 

 STATOX 4120 Rack 19“ für  9 Linien 
 STATOX 4120 Rack 19“ für 9 Linien  / EMV geschirmt 
 STATOX 4120 Tischgehäuse für 4 Linien  
 STATOX 4120 Tischgehäuse zu Rack 19“ für 9 Linien 

 
 
Anschlüsse: 
Auf der Geräterückseite (siehe Abb. 3) befinden sich folgende Anschlüsse: 
Â Netzversorgung 230 V/AC (115V/AC) 
Â Eigensicherer Stromkreis (Zweidrahtleitung, 22V/DC, 50mA) zur gleichzeitigen Speisung des   
    Messkopfes und zur Messdatenübertragung. 
Â Schreiberausgänge:  0-1V 

  4-20 mA 
Â Potentialfreie Relaisausgänge: Voralarm A1 

 Hauptalarm A2 
 Systemalarm SF 

Â Das Steuersignal der Alarmrelais A1 und A2 ist am Statox 4120 Einschub wählbar. 
 
 

 
Abb.3: Elektrisches Anschlussbild des Statox 4120 Systems 
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2.3 Der Statox 4120 Einschub 
 
Jeder Statox 4120 Einschub besitzt sein eigenes Netzteil. Eine getrennte Sekundärwicklung versorgt 
den von der übrigen Elektronik galvanisch getrennten, eigensicheren Stromkreis zum Messkopf. 

Abb.4: Statox 4120 Rack 
 
 

1   19“ Rack 9     Anzeige A1 
2   Statox 4120 Einschub 10   Anzeige A2 
3   Taste A2 11   Potentiometer für A2 
4   Taste A1 12   Potentiometer A1 
5   Taste T 13   Messwertanzeige 
6   Taste R 14   Teilfrontplatte 
7   Anzeige SR 15   Führungsschiene 
8   Anzeige SF 16   ppm Skala 

 
 

Â   Messwertanzeige (13) 
 - Der aktuelle Messwert wird angezeigt.  

 - Die gesamte Messwertanzeige blinkt bei zu hoher Gaskonzentration (Pumpe spült Sensor frei). 
 
Â  Anzeige SR (7) „System ready“ 
 - Leuchtet bei ordnungsgemäßem Betrieb der Anlage. 
 - Blinkt nach Einschalten des Systems, bis das System funktionsbereit ist. 

- Blinkt während Diagnosegerät am Messkopf angeschlossen ist. 
 
Â  Anzeige SF (8) „System Fail“ 
 - Leuchtet wenn ein Systemfehler vorliegt (nicht bestandener Selbsttest, Übertragungsfehler, 

   Kabelbruch). 
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Â  Anzeige A1 (9) 
 - Leuchtet, sobald der Messwert die eingestellte Alarmschwelle A1 überschreitet. 
 
Â  Anzeige A2 (10) 
 - Leuchtet, sobald der Messwert die eingestellte Alarmschwelle A2 überschreitet. 
 
Â  Taste A1 (4) 
 - Bei gedrückter Taste A1 wird die Alarmschwelle A1 angezeigt. Mit dem Poti (12) lässt sich der 
   gewünschte Wert einstellen. A1 muss kleiner als A2 gewählt werden. 
 
Â  Taste A2 (3) 
 - Bei gedrückter Taste A2 wird die Alarmschwelle A2 angezeigt. Mit dem Poti (11) lässt sich der 
   gewünschte Wert einstellen. 
 
Â  Taste T (5) „Test“ 
 - Löst Funktionstest im Messkopf aus.  
 
Â  Taste R (6) „Reset“ 

- Setzt die Alarme A1, A2 und SF zurück, vorausgesetzt der Alarmgrund ist beseitigt  
  (SF ausgelöst durch einen Testfehler wird über einen bestandenen Selbsttest zurückgesetzt). 

 
 
 
 
 
2.4 Das Diagnosegerät 

 

 
Abb.5: Diagnosegerät 

 
Das Diagnosegerät darf nur außerhalb des Ex-Bereiches und nur mit dem zugehörigen Ladegerät 
Art.Nr. 518850 geladen werden!  Das Diagnosegerät dient zur Durchführung folgender Funktionen: 
Â Kalibrierung 
Â Fehlerdiagnose 
Â Abruf aktueller Werte 
Â Funktionstest 
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3. Installation und Anschlüsse 
 
3.1. Der Statox 4120 Messkopf 
 
3.1.1. Befestigung 
 
Der Statox 4120 Messkopf sollte in unmittelbarer Nähe der Gefahrenstelle oder zwischen Gefahren-
stelle und zu schützenden Personen möglichst in Kopfhöhe installiert werden. Beachten Sie dabei:  
 
Â  Luftbewegung (Wind, Belüftung, Thermik)  
Â  Zugänglichkeit von oben (Abnehmen der Haube) und unten (Lösen der Schrauben) 
Â Eigenschaften des zu messenden Gases (spezifisches Gewicht) 
Â Schutz vor direkter Sonne, Spritzwasser, Staub. etc. 
 
Als Zubehör sind zwei Anschraubwinkel enthalten. Der Messkopf wird mit drei Kunststoffschrauben 
M 6x20 auf den beiden Winkeln befestigt, wobei die Gummischeibe zwischen Winkel und Gehäuse 
anzubringen ist, so dass der Kopf elektrisch isoliert ist.  
 

 
Abb.6: Befestigung des Compur Statox 4120 Messkopfes an der Wand 

 

Der Statox 4120 Messkopf soll möglichst waagrecht montiert werden. Eine Schräglage bis 15% in 
jeder Richtung ist jedoch zulässig. Der Bereich direkt unter dem Messkopf muss freigehalten 
werden, um sicherzustellen, dass alle Gaseintritts- und Anschlussöffnungen gut zugänglich sind. 
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Abb.7: Bohrplan für die Montagewinkel des Statox 4120 Messkopfes 

 
 
 
3.1.2. Anschluss der Zweidrahtleitung  
 
Die Zweidrahtleitung verbindet den Messkopf mit dem Statox 4120 Einschub. Die maximal mögliche 
Kabellänge wird durch die technischen Daten der verwendeten Zweidrahtleitung und durch die 
bescheinigten sicherheitstechnischen Kennwerte bestimmt. Es sollten ausschließlich geschirmte 
Leitungen verwendet werden. 
 

 

Leitung: 
Länge l 
Kapazität CL [pF/m] 
Induktivität LL [mH/m] 

Bescheinigte Werte: UO, IO, CO, LO Bescheinigte Werte: Ui, Ii, Ci, Li 

Bedingungen:  UO < Ui  und IO < Ii  und  l x CL < CO - Ci  und  l x LL < LO - Li 

Abb.8: Zweidrahtleitung 
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Zu verwendende Leitung: Max. zulässige Leitungskapazität   : l x CL = Co - Ci  = 107 nF 
  Max. zulässige Leitungsinduktivität : l x LL = Lo   - Li  = 6,6 mH 
  Leitungsquerschnitt                         : > 0,75 mm2  
 
Um eine sichere Funktion des Statox 4120 Systems zu gewährleisten, gilt noch die zusätzliche 
Forderung: Max. Leitungswiderstand (Schleife) : RL = 50 Ω. 
In der Regel wird die maximal zulässige Länge der Leitung durch die Leitungskapazität begrenzt. 
 
Berechnungsbeispiel: Leitung mit 1,0 mm2, CL=90 pF/m, LL = 0.7mH/km, RL / km = 19,5 Ω. 
 
Die maximale Leitungslänge l errechnet sich zu   

l =
m/pF90

CiCo −
 = 1189 m, der Schleifenwiderstand RL zu 2 x 1.189km x 19,5 Ω/km = 46,4Ω. 

 
Die Forderung RL < 50Ω ist damit auch erfüllt. 
 

 
Zum Anschluss des Messkopfes gehen Sie folgendermaßen vor: 
Â  Messkopf öffnen,  metallisierte Kabeldurchführung herausschrauben 
Â Zweidrahtleitung an Klemme X3/1 und X3/2 ungeachtet der Polung anklemmen 
       (DIN EN 60079-14 Abschnitt 12 beachten) 
Â  Kabeldurchführung wieder einschrauben 
Â  Akku anschließen:  - Leitung blau an Klemme X4/1 
        - Leitung orange an Klemme X4/2 
      - Leitung rot an Klemme X4/3 
Â Messkopf ans Rack anschließen (siehe Punkt 3.2) 

 

 
Abb.9: Anschlüsse der Messkopfplatine  
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3.2 Das Statox 4120 Rack 
 
Das Statox 4120 Rack darf nicht im explosionsgefährdeten Bereich installiert werden. Es sind die 
gültigen Sicherheitsvorschriften zu beachten. 
Die Zuleitungen sind mit einer Zugentlastung an der Rückseite festzuklemmen. 
Die fünf- bzw. neunpoligen Klemmleisten sind auf der Verdrahtungsplatte aufgesteckt und können 
zum Anschließen der Leitung abgezogen werden. 
 

 
Abb.10: Rückseite Statox 4120 Rack 

 
 
 
Bei der Installation ist zu beachten: 
 

 Der Messkopf ist über ein engmaschig geschirmtes, zweiadriges Kabel mit dem 19“ Rack zu 
verbinden. Der Schirm des Kabels muss großflächig aufgelegt sein. 

 Der Dichtring im Messkopfgehäuse muss eine leitfähige Silikondichtschnur sein. 
 Das Messkopfgehäuse sollte galvanisch getrennt von Masse führenden Metallteilen installiert 

werden. 
 Das Rack darf nur über den Schutzleiter des Netzkabels geerdet werden. 
 Alle Einschübe müssen vollständig eingeschoben und verschraubt sein 

 
Durch den Anschluss des Racks an das Netz ist das Warnsystem eingeschaltet. 
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Bei der Installation eines EMV- geschirmten Statox 4120 Rack muss folgendes berücksichtigt 
werden: 
 

  Der Messkopf ist über ein engmaschig geschirmtes, zweiadriges Datenkabel mit dem 19“-Rack 
zu verbinden. Der Schirm des Kabels muss in den EMV- Verschraubungen großflächig 
aufgelegt werden. Unterbrechungen des Schirms z. B. durch Anschlussklemmen in 
Verteilerdosen reduzieren die Störfestigkeit. 

  Der Dichtring im Messkopfgehäuse muss eine leitfähige Silikondichtschnur sein 
  Das Messkopfgehäuse sollte galvanisch getrennt von Masse führenden Metallteilen installiert 

werden. 
  Das Rack darf nur über den Schutzleiter des Netzkabels geerdet werden. 
  Alle Einschübe müssen vollständig eingeschoben und verschraubt sein. Nicht bestückte 

Positionen sind mit den entsprechenden Blindplatten abzudecken 
 
 
 
 
 
 
3.3  Der Statox 4120 Einschub 
 
Systemkomponenten: 
 

  Einschub Leiterplatte mit Netzteil, Sicherungen, Relais, Mikroprozessor und Steuerelektronik, 
      DIP- Schalter sowie Steckerleiste zum Anschließen an die Verdrahtungsplatte des Racks. 

  Frontseitige LED- Leiterplatte mit Anzeigelementen. 
  Folientastatur mit einsteckbarer Messbereichsskala. 

 

 
Abb. 11: Leiterplatte Einschub Statox 4120 

 
 
Für jeden Messkopf ist ein Einschub nötig. Vor Inbetriebnahme sind die Funktionsstellungen der 
Programmschalter zu überprüfen bzw. einzustellen. Folgende Einstellungen der DIP- Schalter auf der 
Einschubleiterplatte sind möglich: 
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Schiebeschalter S1: 

 
S1 ON OFF 
1 Relais bei Alarm A2 angezogen Relais bei Alarm A2 abgefallen 
2 Relais bei Alarm A1 angezogen Relais bei Alarm A1 Abgefallen 

 
 

Kippschalter S3: 
 

S3                        ON OFF 
1 Normalbetrieb - 
2 Alarm löschen durch Reset Taste 

R 
Alarmlöschung automatisch 

3 Normalbetrieb - 
4 Normalbetrieb - 
5 Messwert gültig bei 0V Logiksignal - 
6 Normalbetrieb - 
7 Normalbetrieb Modem- und Analogabgleich nur 

für Service! 
8 Normalbetrieb Löschen EPROM nur für Service! 

   
werkseitige Einstellung 

 
 
 
 
 
 
 
3.4 Schalterstellungen der Messkopfplatine 
 
Mit dem Schalter S2 (siehe Abb. 9) können folgende Parameter eingestellt werden: 
 

 
S2 ON OFF 
1 - Normalbetrieb 
2 Messwerte in ppm Messwert in MAK 
3 Kein Selbsttest nach “power on“ Selbsttest nach “power on“ 
4 Kal. Faktor =1 Faktor angefordert von Zentrale 
5 Kein Selbsttest Selbsttest im 24 h Zyklus 
6 - - 
7 Normalbetrieb - 
8 Normalbetrieb Modem “Ein” für Servicezwecke 

 
werkseitige Einstellung 

  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

15 


	Bedienungsanleitung
	Compur Statox 4120
	Funktionsprinzip:
	Durch die Eintrittsöffnung im Gehäuseunterteil d


	d2.pdf
	S2
	ON
	OFF


	d3.pdf
	Tabelle 2: Schalterstellungen für HCN


